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V

 Geleitwort

Jeder dritte Todesfall weltweit ist durch eine Infektionserkrankung bedingt! Sexuell über-
tragbare Infektionen wie die HIV-Infektion, Hepatitiden, Herpes-simplex-Virus-Infektionen, 
Infektionen mit multiresistenten Gonokokken, die genitale Chlamydia-trachomatis-Infektion 
als die in Deutschland häufigste sexuell übertragbare Infektion mit jährlich etwa 300.000 
Fällen (meist von den Betroffenen unbemerkt), die klinisch schwierig diagnostizierbare 
 Salpingitis, noch nicht medikamentös auflösbare bakterielle Biofilme bei bakterieller  Vaginose 
– Themen und Probleme, die im Medizinstudium und in der Weiterbildungszeit nicht in dem 
Maße berücksichtigt werden, in dem sie jeden Tag in jeder Partnerschaft bzw. im medi-
zinischen Alltag von Frauenärzten, Dermatologen/Venerologen, Urologen, Internisten und 
Allgemeinmedizinern eine wichtige Rolle spielen! 

Im Rahmen einer orientierenden Umfrage bei deutschen niedergelassenen Frauenärzten im 
Jahr 2013 wurde dem Verfasser mitgeteilt, dass durchschnittlich 30% der Patientinnen die 
Praxis mit infektiologischen Fragestellungen aufgesucht hatten, dass aber im Rahmen der 
Weiterbildung in der jeweiligen Klinik keine infektiologischen Inhalte vermittelt worden 
 seien, und – falls es in der Klinik überhaupt ein Mikroskop gab – nur in einem Bruchteil der 
Fälle auch eine erfahrene Person dazu angeleitet hatte, zur Beurteilung eines Nativpräparats 
hindurchzusehen. 

Die zukünftige, noch nicht verabschiedete Weiterbildungsordnung zum Facharzt für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe soll deshalb auch infektiologische Inhalte enthalten, was in den 
letzten Jahrzehnten versäumt worden war.

Herr Kollege Mylonas hat sich als (soweit bekannt) einziger Frauenarzt in Deutschland mit 
infektiologischer Weiterbildung, die die Zusatzbezeichnung »Infektiologie« gestattet, seit 
 Jahren aufgrund außerordentlich fleißiger und fundierter Publikationen einen Ruf als  Experte 
für sexuell übertragbare Infektionen gemacht. Deshalb leitet er in der Frauenklinik der 
 Ludwig-Maximilians-Universität München die Abteilung Infektiologie, ist Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft für Infektionen und Infektionsimmunologie (AGII) der Deutschen Ge-
sellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe und wurde in seinem Heimatland Griechenland 
mit einer Ehrenprofessur ausgezeichnet.

Im vorliegenden empfehlenswerten Buch werden alle Fragen rund um die zahlreichen sexuell 
übertragbaren Infektionen praxisnah und kenntnisreich vermittelt, sodass die interessierten 
Leserinnen und Leser up-to-date informiert werden.

Prof. Dr. med. Werner Mendling 
Wuppertal, im Herbst 2015



VII

 Vorwor t

 » Wenn von zwei Knaben jeder einen Apfel hat
und sie diese Äpfel tauschen,
hat jeder am Ende auch nur einen.
Wenn aber zwei Menschen je einen Gedan-
ken haben
und diese tauschen,
hat am Ende jeder zwei Gedanken.« (Platon)

 » Eτεῆι δὲ οὐδὲν ἴδμεν ἐν βυθῶι γὰρ 
ἡ ἀλήθεια.« (Demokritos)

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
sexuell übertragbare Erkrankungen begleiten und beeinflussen die Menschheit schon seit 
Jahrtausenden. Die Entwicklung von antibiotischen Therapien zu Beginn des letzten Jahr-
hunderts gilt als Meilenstein in der Medizin und führte zum therapeutischen Durchbruch 
in der Behandlung dieser Erkrankungen. Gefürchtete Infektionen, wie z. B. Syphilis oder 
 Gonorrhö, konnten plötzlich erfolgreich behandelt werden. Dies führte zu einem wesent-
lichen Rückgang der Häufigkeit von sexuell übertragbaren Erkrankungen. 

Durch den gesellschaftlichen Wandel und den übermäßigen Einsatz von Antiinfektiva zeich-
nen sich heutzutage neue Probleme ab. Zahlreiche Erkrankungen treten inzwischen, aufgrund 
der zunehmenden Mobilität der Weltbevölkerung, häufiger auch in unseren Breiten auf.  
Viele Infektionserreger weisen mittlerweile auch Multiresistenzen auf, was die Therapie er-
schwert. Zusätzlich nimmt die Ausbreitung einiger sexuell übertragener Erkrankungen, wie 
z. B. HIV, epidemische Maße an. Somit haben sich, trotz der bahnbrechenden Entwicklungen 
in der antibiotischen Chemotherapie und der Impfungen, die ursprünglichen Erwartungen 
einer Beseitigung dieser Infektionen nicht erfüllt.

Sexuell übertragbare Erkrankungen spielen seit Jahrhunderten in der Frauenheilkunde eine 
wichtige Rolle – nicht nur deshalb, weil diese Erreger zu einer körperlichen und sogar psy-
chischen Belastung der infizierten Patientin führen, sondern auch weil einige dieser Mikro-
organismen die weibliche Fertilität beeinflussen können. Besondere Bedeutung kommt 
 natürlich der Schwangerschaft zu, in der eine Infektion den Verlauf und sogar das ungeborene 
Kind beeinträchtigen kann. Die Kenntnis der notwendigen diagnostischen und therapeu-
tischen Maßnahmen kann eine adäquate Beratung und Betreuung der oft sehr verunsicherten 
Patientinnen und Patienten ermöglichen.

Ich wünsche den Leserinnen und Lesern eine erfolgreiche und kritische Beschäftigung mit 
diesem Buch, damit es zur optimalen Betreuung unserer Patientinnen (und auch Patienten) 
beitragen kann.

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Ioannis Mylonas
München und Athen, im Herbst 2015
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